
 

 

 

 
An den  
• Bürgermeister der Stadt Wermelskirchen 

Herrn Eric Weik 
• Technischen Beigeordneten der Stadt Wermelskirchen 

Herrn Jürgen Gräf 
• Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr 

Herrn Bernhard Schulte 
 
- Rathaus - 
 

16. Oktober 2008 
 
 
Antrag zur nächsten Sitzung  

- des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr und  

- Rates der Stadt Wermelskirchen, 
hier: „Junges Wermelskirchen – 40.000plus“ 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
mit Datum vom 26.01.2008 hatte die WNK UWG – Fraktion zum Thema Flächen-
bedarf für Gewerbe und Wohnen einen Fragenkatalog in den Arbeitskreis Stadt-
entwicklung eingebracht. Mit Blick auf die kommenden Jahre stellt sich die Frage, 
wie sich Wermelskirchen bis zum Jahre 2020 und darüber hinaus aus städtebau-
licher Sicht und der damit verbundenen Einwohnerzahl und –struktur entwickelt. 
Der zunehmende kommunale Wettbewerb als Folge des demografischen Wandels 
zwingt die Kommunen heute – und nicht erst in einigen Jahren – Prioritäten zu 
setzten, an denen sich das politische Handeln orientieren soll. 
 
Die Verwaltung hat zu den aufgeworfenen Fragen in einer Sitzungsvorlage zum 
Arbeitskreis umfassend Stellung genommen. Die Antworten der Verwaltung – 
und dies soll keine Kritik sein – sind oftmals im Konjunktiv gehalten, weisen auf 
zu aktualisierende Daten und Unwägbarkeiten hin und bringen zum Ausdruck, 
dass diesen Themen auch ein entsprechender Zeit- und Personalaufwand gewid-
met werden muss, so sie denn für wichtig erachtet werden. 
 
Dies alles kann auch nicht verwundern, da die Verwaltung bis heute aus der Poli-
tik kein eindeutiges Signal bekommen hat, in welche Richtung die Reise Wer-
melskirchens in den nächsten Jahrzehnten gehen soll. Die Zukunftswerkstatt hat 



 

 

sich seit längerer Zeit intensiv und engagiert mit den die Stadt betreffenden Zu-
kunftsfragen beschäftigt. Auch sie hat jedoch bislang keine Position bezogen, wie 
das Entwicklungsziel für Wermelskirchen hinsichtlich der angestrebten Einwoh-
nerzahl lauten soll. Aus Sicht der WNK UWG kann dieses Ziel nur sein, den aus 
der Überalterung der Stadt Wermelskirchen resultierenden Folgen jetzt schon 
gegenzusteuern. 
 
Beide Punkte zusammengenommen erscheint das Bild der Henne und des Eies 
angezeigt oder „Was ist das Ziel und was ist der Weg?“  
Dazu fehlen in Wermelskirchen noch belastbare Aussagen zur grundsätzlichen 
„Marschrichtung“: Warum und in welchem Umfang sollen B-Pläne erweitert, Ab-
rundungen vorgenommen, neue Satzungen erstellt oder der FNP geändert wer-
den?  
 
Insofern ist es aus Sicht der WNK UWG an der Zeit, dass der Rat eindeutig Posi-
tion bezieht und hierbei die Zukunftswerkstatt beteiligt. 
 
Die Grundaussage, wohin sich Wermelskirchen entwickeln soll, ist jetzt und hier 
gefragt. Dieses kann durch die Aufstellung von Leitzielen, Erstellung einer zielori-
entierten Zukunftsstrategie, etc. erfolgen. 
 
Alle weiteren Entscheidungen von Rat und Verwaltung, alle weiteren Detailüber-
legungen und Ideen der Zukunftswerkstatt basieren dann auf diesem vorgenann-
ten Grundsatzbeschluss. 
 
Die WNK UWG – Fraktion beantragt daher, der Rat möge das Entwick-
lungsziel hinsichtlich der Einwohnerzahl Wermelskirchen für das Jahr 

2020 auf 40.000 Einwohner plus x festsetzen.   
Die Zukunftswerkstatt ist bei der Umsetzung dieser Ziele zu beteiligen. 
 
Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Henning Rehse 
(Fraktionsvorsitzender) 
 
gez. Jan Paas 
(Stadtverordneter) 
 
gez. Rüdiger Bornhold 
(Stadtverordneter) 


